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Der Bundesverband Leichtbeton

Nachhaltiges Bauen für Mensch und Umwelt

Mit einem Marktanteil von fast 13 Prozent gehört Leichtbeton zu den wichtigsten Mauerwerksbaustoffen. Ein Großteil der Unternehmen der Leichtbetonindustrie ist unter dem Vorsitz von Joachim Altenhofen im Bundesverband Leichtbeton e.V. mit Sitz in Neuwied organisiert. Der Verband vertritt seine Mitglieder in Fragen der Normung auf nationaler und europäischer Ebene, engagiert sich aber genauso für die technische Weiterentwicklung der Produkte und die Ausweitung des Produktspektrums. Ein zunehmender Teil der Verbandsarbeit besteht darin, den Standpunkt der Leichtbetonindustrie auf der politischen Ebene zu vertreten. Dazu arbeitet der Verband eng mit der Deutschen Gesellschaft für Mauerwerksbau e.V. (DGfM) zusammen.

Die Arbeitsschwerpunkte im Jahre 2011 sieht Geschäftsführer Dieter Heller in den Bereichen Ökologie, EnEV und Schallschutz. Das Thema Ökologie ist eng mit den Umwelt-Produktdeklarationen (EPD / Environmental Product Declarations) verknüpft. Diese ermöglichen es, den Energieeinsatz für einen Baustoff über seine gesamte Lebensdauer zu bewerten und bringen dadurch mehr Transparenz in die Diskussion um ein umweltgerechtes Bauen. Bislang liegen für Leichtbeton-Mauersteine und großformatige Leichtbeton-Elemente EPDs vor, diese sind durch das Institut Bauen und Umwelt e.V. (IBU) gemäß der international abgestimmten Norm ISO 14025 validiert.

In Hinblick auf die aktuelle Energieeinsparverordnung (EnEV 2009) unterstützt der Bundesverband Architekten und Planer, die mit Leichtbeton bauen, mit einem „EnEV-Rechner“. Mit 
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seiner Hilfe können Energieausweise für Wohngebäude erstellt werden, mittlerweile wurde er über 1000 Mal herunter geladen. Ein weiteres Hilfsmittel ist der von BetonMarketing Deutschland angebotene „Planungsatlas für den Hochbau“, der sowohl als DVD als auch als Webanwendung (www.planungsatlas-hochbau.de) zur Verfügung steht. Er liefert Informationen für eine detaillierte Berechnung von Wärmebrücken. Die Daten für Konstruktionen mit Leichtbeton sind im Planungsatlas enthalten und ermöglichen die durchgängige energetische Bewertung und Optimierung eines Gebäudes vom Keller bis zum Dach im Hinblick auf die Energieeinsparverordnung.

Weitere Informationen über den Bundesverband Leichtbeton e.V. und seine Mitglieder sowie die Möglichkeit den „EnEV-Rechner“ kostenlos herunterzuladen gibt es unter: www.leichtbeton.de.
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Bild 1:

Die Umwelt-Produktdeklarationen für großformatige Leichtbeton-Elemente und Leichtbeton-Mauersteine sind durch das IBU validiert.
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